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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 12

SC Hemmingen-Westerfeld IV : SV Harkenbleck II 
Sonntag, 19.11.2023, 11:00 Uhr

Hunger, Jende und Sessler bleiben gegen den SV 
Harkenbleck II ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des SC Hemmingen-
Westerfeld IV im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 12 gegen den SV Harkenbleck II fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
den SC Hemmingen-Westerfeld IV, als auch für den SV Harkenbleck II am Sonntagvormittag
Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des
Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:0-Sieg gegen Ibarra / Hoffmann zeigten
Hunger / Jende ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnten anschließend Klapproth / Weber gegen Battmer / Buchmann-von der Heyden
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. 2 Sätze lang fanden
Sessler / Brandes gegen Faber / Henze keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpften und das Spiel
doch noch in fünf Sätzen gewannen. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Jan-Hendrik
Hunger hatte seinen Gegner Torsten Buchmann-von der Heyden beim deutlichen 3:0 insgesamt im
Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf
gerecht wurde. Jan Klapproth versäumte es hingegen mit einem 6:11, 11:9, 8:11, 5:11 gegen Holger
Battmer, einen Punkt für sein Team zu holen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Robert Jende war im Einzel gegen Sebastian Faber nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Jan Sessler daraufhin gegen Manuel Ibarra. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an die Tische. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Torsten Hoffmann konnte Lars
Brandeswenig später den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Christoph Weber
anschließend die Begegnung mit 1:3 gegen Nicolas Henze abgab und eine Niederlage kassierte. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC Hemmingen-Westerfeld IV und des SV
Harkenbleck II. Mit nur einem Satzverlust ging Jan-Hendrik Hunger gegen Holger Battmer durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. 9:3 (Hunger) bzw. 1:7 (Battmer) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Jan Klapproth hatte wenig später gegen Torsten Buchmann-von der Heyden bei seinem
Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte daraufhin
Robert Jende beim 11:5, 11:5, 11:7 gegen Manuel Ibarra und gestaltete die auf dem Papier anhand
der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst
erwarten konnte. Durch diesen Sieg liegt Jende nun bei einer Saison-Bilanz von 10:2, während
Ibarra nach diesem Einzel eine Statistik von 1:8 zu verbuchen hat. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Die richtige Taktik hatte Jan Sessler beim 3:0-Erfolg gegen
Sebastian Faber ab dem ersten Ballwechsel. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf
des dritten Satzes, als Sessler mit einem 11:0 über Faber hinwegfegte. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht der SC Hemmingen-Westerfeld IV am 21.11.2023 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den TSV Rethen II, während der SV Harkenbleck II am 23.11.2023 gegen den
FC Bennigsen IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld IV

Doppel: Hunger / Jende 1:0, Klapproth / Weber 0:1, Sessler / Brandes 1:0 
Einzel: J. Hunger 2:0, J. Klapproth 1:1, R. Jende 2:0, J. Sessler 2:0, L. Brandes 0:1, C. Weber 0:1 

 SV Harkenbleck II
Doppel: Battmer / Buchmann-von der Heyden 1:0, Ibarra / Hoffmann 0:1, Faber / Henze 0:1 
Einzel: H. Battmer 1:1, T. Heyden 0:2, M. Ibarra 0:2, S. Faber 0:2, N. Henze 1:0, T. Hoffmann 1:0


